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AG Forschung, Technologie, Raumfahrt und Technikfolgenabschätzung

EFI-Gutachten 2026: Kurs der
Bundesregierung für Innovation
bestätigt
Holger Mann, zuständiger Berichterstatter:

Die Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) übergibt heute ihr
Jahresgutachten 2026 an die Bundesregierung. Das Gutachten bescheinigt
Deutschland Stärken in der klimaneutralen Energieerzeugung und Mobilität,
fordert  zugleich  aber  mehr  Dynamik  bei  der  Anwendung von  Künstlicher
Intelligenz.

„Das aktuelle EFI-Gutachten zeigt: Wir haben in der Hightech Agenda Deutschland die
richtigen  Weichen  gestellt.  Gleichzeitig  ist  das  Gutachten  ein  klarer  Auftrag,  den
Transfer  von  Forschungsergebnissen  in  die  wirtschaftliche  Verwertung  noch
konsequenter  voranzutreiben.

Die EFI begrüßt ausdrücklich die Fokussierung auf sechs Schlüsseltechnologien in der
Hightech  Agenda  und  das  geplante  Innovationsfreiheitsgesetz,  um  unsere
Forscherinnen und Forscher von kleinteiliger Förderbürokratie zu entlasten. Auch die
geplante Work-and-Stay-Agentur wird als richtiger Schritt bewertet, um im globalen
Wettbewerb um kluge Köpfe schneller und digitaler zu werden.

Das Gutachten zeigt: Fortschritt braucht Freiheit und klare Strukturen. Dafür sorgen wir
mit  klaren  Priorisierungen  in  der  Forschungspolitik  und  der  Entflechtung  rechtlicher
Vorgaben. Bei der Hightech Agenda müssen wir jetzt mit transparenter Governance und
nachvollziehbaren  Förderentscheidungen  den  nächsten  Schritt  gehen.  Das
Forschungsdatengesetz und die ‚Initiative Forschung und Anwendung‘ sollten zeitnah
folgen.

Auch das Plädoyer für mehr europäische Kooperation bei der Entwicklung eines Open-
Source-Grundlagenmodells und die Rolle des Staats als Ankerkunden sollten debattiert
werden.  Zu  diskutieren  sind  ferner  die  Empfehlungen  zu  neuen  Institutionen  und
Kooperationen bei Sicherheitsforschung und Ausnutzung vorhandener Freiheiten bei der
innovationsorientierten Beschaffung.“

http://www.spdfraktion.de/node/6220378

